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Unterstützung in der Psychiatrie
Seit gut vier Monaten ist das Handbuch
RAI-HC Mental Health zusammen mit
dem Formular MDS bei Q-Sys erhältlich.

Im Oktober fand in Zürich die erste

Schulung für die Anwendung dieses
Instrumentes statt, das speziell für die

Bedarfsabklärung im psychiatrischen
Bereich der Spitex geschaffen wurde.

Maja Mylaeus-Renggli, Leiterin Qualität

beim Spitex Verband Schweiz,
berichtet über Schulung und Instrument.

Am ersten Kurs zur Anwendung von
RAI-Home-Care Mental Health (abgekürzt:

RAI-HC MC) nahmen neun
Personen aus Spitex-Organisationen teil.
Roman John von der Firma Q-Sys
behandelte in einem ersten Teil die
gesetzlichen Bestimmungen gemäss KLV
und Aspekte rund um den Datenschutz.
Danach erläuterte er im Detail, wo und
wie sich das Minimum Data Set (MDS)
für das RAI-HC Mental Health vom
bereits bekannten MDS für RAI-HC
unterscheidet.

Inputs für die Praxis
Generell zeigten sich die Teilnehmenden

vom neuen Instrument RAI-HC MH
überzeugt. Allerdings brachten sie

noch wenig praktische Erfahrungen mit
dem Instrument in den Kurs mit. Die
Informationen, die sie im Kurs erhielten,
beurteilten sie als wertvolle Inputs für
die Anwendung in der Praxis. Ausserdem

schätzten sie den Austausch mit
Kolleginnen und Kollegen.

Diskutiert wurde unter anderem
die Schwierigkeit, im Rahmen einer
ersten Begegnung persönliche Themen
schon in jener konkreten Form
anzusprechen, wie sie im RAI-HC Mental
Health vorgesehen ist. Es gab Bedenken,

ob die Konfrontation mit den doch
sehr persönlichen Fragen vor allem
beim Erstassessment nicht eine
Überforderung für die Klientin oder den
Klienten darstelle. Man war sich jedoch
einig, dass diese Problematik mit einer
behutsamen Gesprächsführung und
den zur Verfügung stehenden Kodier¬

möglichkeiten lösbar sei. Auch die Länge

von RAI-HC MH wurde als
problematisch beurteilt.

Vertrauen aufbauen
In diesem Zusammenhang ist es wichtig

zu wissen, dass ähnliche Themen
bereits im Rahmen der Pilotauswertung
2009 diskutiert wurden. Damals zeigte
die Umfrage, dass die Abklärung mehrere

Besuche erfordert, damit das

Vertrauen vorhanden ist und die Klientinnen

und Klienten nicht überfordert
werden. Insbesondere für ältere Personen,

wurde damals festgehalten, gestalte

sich die Abklärung als sehr anstrengend.

Gleichzeitig zeigte sich, dass das

Instrument RAI-HC MH in psychiatrischen

Situationen überwiegend
Verbesserungen bringt. Als besondere
Vorteile wurden beispielsweise erwähnt:
Alle wesentliche Aspekte lassen sich

erfassen, und der Bedarf wird besser
erkannt. Der Abklärungsprozess wird
strukturierter und schneller, was die

Zielvereinbarung Klientinnen und
Klienten einfacher macht. Das Instrument
deckt vorhandene Problemlagen gut
auf, und die klare Sprache erleichtert
die Kommunikation mit den Betroffenen

und damit auch das Ansprechen
von heiklen Themen.

Bei der Entwicklung von RAI-HC
Metal Health stellte unter anderem der
Datenschutz eine besondere Herausforderung

dar, so dass es nach Abschluss
der Pilotphase noch gut ein Jahr dauerte,

bis das RAI-HC MH druckreif war.
Das Instrument wird es vorläufig nur
auf Papier geben. Die elektronische

Umsetzung erfolgt in einem zweiten
Schritt zusammen mit der Integration
der Alarmzeichen (CAPs).

Fünf spezifische Bereiche
Das Minimal Data Sheet (MDS HC MH)
umfasst insgesamt 21 Bereiche auf
neun Seiten. Wie beim MDS HC enthält
das Manual wichtige Hinweise für das

korrekte Vorgehen bei der Abklärung.

Zehn Bereiche sind praktisch
deckungsgleich mit dem MDS HC, sechs

Bereiche weisen grosse Ähnlichkeiten
auf und fünf Bereiche sind spezifisch
auf psychiatrische Situationen
ausgerichtet. Zu den Letzteren zählen die
Bereiche Selbst- und Fremdschädigung,
psychotropische Substanzen, Stress

und Trauma sowie Arbeit und Bildung.

Persönliche Auskünfte
Wie beim MDS HC muss die abklärende

Person konkrete Einschätzungen
vornehmen. Im Gegensatz zum MDS
HC werden die Klientinnen und Klienten

in psychiatrischen Situationen im
Rahmen einer optimalen Unterstützung

um eine Anzahl sehr persönlicher
Auskünfte gebeten. Dieser Umstand
erfordert einen besonders behutsamen
und respektvollen Umgang.

Auch das RAI-HC enthält bereits

wichtige Einschätzungen zur psychischen

Stimmungslage oder zu den
kognitiven Fähigkeiten. Deshalb sollte eine

Abklärung mit dem RAI-HC bei
Klientinnen und Klienten mit schwerpunkt-
mässig somatischen Beeinträchtigungen

ausreichend sein. Das RAI-HC MH
ist für jene Situationen geeignet, in
denen das psychische Leiden im Vordergrund

steht und massgebend ist für den

Pflege- und Betreuungsprozess.
Aufgrund der grossen Überlappung der beiden

MDS dürfte eine doppelte Abklärung

äusserst selten vorkommen.

Nur für gesetzlich Berechtigte
Die Bedarfsabklärung mit dem RAI-HC
MH darf nur von gesetzlich berechtigten

Fachpersonen gemäss KLV 7 2bis

durchgeführt werden. Werden die
Interventionen an Mitarbeitende mit
anderen Qualifikationen delegiert,
verbleibt die Fallführung bei der im
Instrument geschulten, psychiatrischen

Pflegefachperson resp. bei der
Institution. Damit ist diese auch für die
Reassessments zuständig.
Für weitere Kurse:

* www.qsys.ch
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